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Niemals gibt's genügend Liebe
Auf der armen Menfchenerde!
Ach, wer wird dies weitertragen,
Wenn ich einmal fchweigen werde!

U. W. Züricher.

En avant!

En avant!
Même quand on est seul,
surtout quand on est seul!
Même quand tout va mal,
surtout quand tout va mal!
Même quand on prédit l'échec,
surtout quand on prédit l'échec!
En avant!
La foi ne connaît qu'un seul cri:
En avant! *

Wilfon-Worte.1)
(Schluß.)

Wir wollen den Frieden und werden ihn bewahren um jeden
Preis, ausgenommen den der Ehre. Unfer Volk davon abzuhalten, feine
Rechte auszuüben, aus Furcht, daß wir in die Lage kommen könnten,
für fie einzutreten, wäre in der Tat eine tiefe Demütigung. Es wäre
eine flillfchweigende, wenn auch nicht ausgefprochene Einwilligung in
die Vergewaltigung der Menfchenrechte, überall, bei jedem Volk und
in jeder Verbindung. Es wäre ein entfchloffener Verzicht auf unfere
bisherige Holze Stellung als Wortführer für Gefetz und Recht fogar
mitten im Wirbel diefes Krieges... Es ifi wichtig, zu bedenken, daß
wir, wenn wir in diefem Falle erlaubten, daß augenblickliche Vorteile

an Stelle der Grundfätze träten, unvermeidlich die Türe für
immer weitere Zugefländniffe öffnen würden. Eine einzige Verachtung
des Rechtes einmal angenommen und mancherlei andere Demütigungen

würden mit Sicherheit folgen. Das ganze Gebäude des internationalen

Rechtes würde Stück für Stück unter unferen Händen zerfallen.

x) Woodrow Wilfon ift wieder fehr aktuell geworden. Die Schrift über ihn
von Leonhard Ragaz ift in der Pazififtifchen Bücherftube Zürich (Gartenhofftr. 7)
zu beziehen. (Preis 40 Rappen.)
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Wenn ich nicht glaubte, da das fittliche Urteil das letzte Urteil fei,
das endgültige Urteil, fowohl in den Seelen der Menfchen als vor dem
Richterftuhl Gottes, könnte ich nicht an Volksregierung glauben. Aber
ich glaube an jene Dinge, und darum glaube ich auch ernfihafl an die
Demokratie, nicht bloß für Amerika, fondern für jedes erwachte Volk,
das den Wünfch und die Abficht hat, feine Angelegenheiten felbfi zu
regieren und zu kontrollieren.

*
Demokratie bedeutet vor allem, daß wir uns felbfl regieren können.

*
Wir können nicht im Schatten diefes Krieges Hehen, ohne zu

wiffen, daß es Dinge gibt, die in gewiffem Sinne fchwieriger find als

diejenigen, die wir ausgeführt haben, weil es leicht fein kann, von
Recht und Gerechtigkeit zu reden, zuweilen aber fchwierig, fie in die
Tat umzufetzen, und weil dabei eine Reinheit der Motive und Selbfi-
lofigkeit des Zweckes erforderlich find, welche die Welt bisher nie im
Rate der Nationen gefehen hat.

*
Unfere Aufgabe ifl riefenhafl: fie befleht in nicht mehr oder

weniger als darin, eine neue internationale Pfychologie zu fchaffen, eine
wirkliche neue Atmofphäre zu bilden.

*
Alles, was ein Hindernis tapferen Männern gegenüber vermag, ifl,

nicht fie zu erfchrecken, fondern fie herauszufordern.

*
Das Recht ifi koflbarer als der Friede.

*
Die Falfchen betrügen immer fich felbft auf jede Art.

*
Der PrüfHein für jeden Friedensplan ill der: III er auf Treu und

Glauben all der beteiligten Völker begründet oder bloß auf das Wort
einer ehrgeizigen und intriganten Regierung auf der einen und einer
Gruppe freier Völker auf der andern Seite

*
Das amerikanifche Volk glaubt, daß der Friede auf dem Rechte der

Völker, nicht auf dem Rechte der Regierungen ruhen muß — dem
Recht der Völker, feien diefe groß oder klein, fchwach oder mächtig —
dem gleichen Rechte der Völker auf Freiheit, Sicherheit und Selbftregie-
rung und auf eine billige Beteiligung an den wirtfchaftlichen Gelegenheiten

der Welt, das deutfehe Volk felbftverfländlich eingefchloffen,
wenn es Gleichheit annehmen und nicht Herrfchaft fuchen will.
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Der Völkerbund foil das Auge der Völker fein, das für ihre
gemeinfamen Intereffen auf der Wacht ift, ein Auge, das nicht fchlum-
mert, ein Auge, das überall hin wachfam und aufmerkfam ift.

Es ill immer gefährlich für einen Menfchen, wenn er allein das

Wort führen kann. ^

Ich kann viel gründlicher von der Meinung eines Menfchen
abweichen, wenn er nicht im Zimmer ift, als ich es tun kann, wenn er im
Zimmer ift, denn dann ill das Dumme, daß er mir erwidern kann...

Gewalt kann immer befiegt werden, aber der Geift der Freiheit
kann es nie werden, und der edle Begleitumftand der Gefchichte ift,
daß ihre Befürworter immer den Geift der Selbilaufopferung an den

Tag legten. ^
Schließlich fuchen wir, wenn wir Friede fuchen, nichts anderes als

dies, daß Menfchen zwar ihr eigenes Volk lieben, aber auch die
Menfchheit lieben, und über allem andern jene große und unzerflörbare
Sache lieben, die wir Recht und Gerechtigkeit nennen.

Buchanzeige.

Auf Oftern erfcheint im Verlag von Herbert Lang in Bern von

Leonhard Ragaz

das Buch: „Die Botfchaft vom Reiche Gottes — ein Katechismus für
Erwachfene." %)

Diefes Buch will, wie der Titel zeigt, eine zufammenhängende und
umfaffende Darfteilung der Revolution der Welt, wie der Sache
Chrifti fein, welche die Botfchaft vom Reiche Gottes bedeutet. Es ift
nicht bloß für Theologen und Philofophen und auch nicht bloß für
Intellektuelle beftimmt, fondern ift in gemeinverftändlicher Sprache
gefchrieben und wendet fich an jeden, dem die letzten Fragen des
Lebens zu fchaffen machen, der in der Not unferer Tage nach einem
führenden Lichte ausfchaut und der im befondern wiffen möchte, was
Chriftus wirklich ifl.

In Form von fechsundzwanzig Gefprächen behandelt der Verfaffer
unter anderm folgende Themen: Religion, Chriftentum und Reich

x) Das Buch koftet brofchiert Fr. 6.50, gebunden Fr. 8.50. Es ift in allen
Buchhandlungen zu beziehen.
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